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JUuprlrtî frtnucUsrtrrtjt

leitete fünf mit jitfatnmen 100 Stftibmitgliebern ben „Sur«
genbergifc^ett Ijjanbmerîerberein" bilbenb.

Sie ftatutarifdje oiermöchentliche ©infpradjefrift eröffnenb,
geben mir ttnS ber Hoffnung hin, baß biefe ftetige ©rtoei«

terung beS 23erbanbeS uns 3tCte ermuthige, auch fernerbin
nach beften Gräften pr görbernng unferer gemeinfamen 23 e«

ftrebungen beizutragen!
(Jahresbericht pro 1889. ßaitt 23efchluß beS Seutral«

oorftanbeS mirb ber nädjfte SaljreSbericbt nact) gleichem 3n«
haltsprogramm mie ber lefetjäljrtge geftattet. Semgemäß er«

fucben mir angelegentlich, un? biß ©eftiongbericßte fo balb
mie möglich, fpäteftenS bis ©nbe gebruar 1890, zufommen

laffen p motten, bamit ber ©efammtbericht rechtzeitig er*

fcbeinen ïann.
Sie ©eftionSberidjte fottten umfaffen eine Ueberficßt über

bie gefaminte 23ereinSihätig£eit mäßrenb beê lanfenben SaßreS,
über bie Drganifation unb SBtrffamfeit ber oon ben ©eftionen
geleiteten ober unterftiißten Snftitute, mie z- S3- fèanbmerfer«'
faulen, gacfjfdjulen unb gacßfurfe, knabenarbeitsfchulen,
2lrbeitSnachmeiäbitreau£, ©emerbeßatten, 2luSftettungen 2C.,

ferner über bie in ihrem Greife oon 23eßörben ober gemein«

nüßigen ©efellfcfjaften auf gemerblidjem (gebiete zu £age
getretenen 23eftrebungen ober ßeiftungen, fomie ttttittheilungen
über allfällig in ihrem SSereinSgebiet beftehenbe unb unferrn
23erbanb nicht angehörenbe gemerblicße SSereine, ©enoffen«
fchaften ober Snftitute n. 21. m.

Sur ttticßtigfiettung beê als 2lnhang zunt Jahresbericht
erfcheinenben aSergeidäniffeS ber - ©efttonSborftänbe bitten mir
ferner um SOlittheilung allfättiger Skränbenutgcu.

Sie 23erichterftattung über bie ßeßrlingSprüfungen pro
1889/90 foil gefonbert burch bie begügl. Formulare erfolgen.

©eftionen, melche ihr ©efchäftsjaßr auf einen anbern
Sermin abfdjließen, finb erfndfjt, gleid^mohl über baS ka«
lenberjaßr 1889 zu berichten. ©oldfe ©eftionen, bereu ge«
bradtet Jahresbericht bis ©nbe gebruar nicht erfcpeinen

fanu, finb freunblichft gebeten, uns tiorßer bie korreftur«
bogen beleihen ober einen fdjriftlicßen 23ericht eingitfettben.

©g mirb uns fehr mitlfommen fein, menu bie ©eftionen

nic|t nur in gorm einer 2lufzäßlung ber oerfcßiebenen 23er«

einSleiftungen 23erid)t erftatten, fonbern gugïeiçh auch 2ln«

regnngen unb 23orfd)Iäge für bie fünftige Sßätigfeit unfereS
23eretneS ober für bie görberuitg ber (Semerbe im 3lttge=

meinen barbieten. (Solche ttMuuugSäußerungett follen ftets
thunliche 23eritcffichtigung unb SBermertßung finben.

gad)berid)te über bie Sßarifer 233 e 11 a ù S ft e II u xt g.

Ser Sentralborftanb hat befdjloffen, bie oon ben fuboentio«
nirten fèanbmerfern unb 2lrbeitern an ihre kantoriSregierungcn
erftatteten Jac£)bericf)te über bie fßarifer fffieltauSftettung, fo=

meit folche unS zur 23erfügung geftettt merben, ttad) oorge*
nommener Sichtung unb 23earbeitnng in einem (Sefamtbericbt,
ttad) 23erufSgruppen georbnet, zu 'Oeröffentlichen.

gattS M in Jhrem 23ereinSgebiete tüchtige gacßmänner
finben fottten, melche ihre au ber tarifer 2luSftettnng ge«

matten 23eobad)tungen ebenfalls zu allgemeinem Stoßen z«

oeröffentlid)en münfdjten, ohne baß fie einer ©uboention
theilhaftig maren, merben mir folche SSericßte gerne bis ©nbe

biefeê 3aßreS mit Sauf entgegennehmen unb mit ben übrigen
Zit üermerthen trachten.

Siefer ©efamtbericßt mirb im gebruar ober ttftcirz 1890
erfcßeinen unb für bie 23ereinSmitglieber zum ©elbftfoften«
preis (ca. 3fr. 2 per ©pmplar) abgegeben. Jebe unferer
©eftionen erhalt 1—2 ©pmplare gratis. Ilm rechtzeitig bie

Sfuflage feftftetteu zu tönnen, ift uns ermitnfd)t, bis fpäte«

fteuS ©nbe biefeS gaßreS ben meitern 23ebarf ber ©eftionen

gu tiernehmen. gür fpätere 23efteffungen mittle eine ißreiS«

erhöhung eintreten.
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ßeßrlingSprüfungen. Siejettigen ©eftionen, melche

in näcßfter Seit eine 2IuSfdjreibung zur 2lnmelbung ber Sehr«

linge für ihre fßtüfuttgen erläffen, mögen nicht ermangeln,
burch 23enußung beS ooit unS gratis zu begiehenben ,,2luf«
rufeS" eine größere 23et£)eiligung anzuftreben. Ser 2lufruf
fanu fomohl in 2®er£ftätten ober gortbilbungSfchulen Oer«

theilt, als an geeigneten Orten angefd)lagen merben. ©r hat
leßteS Salm manchenorts gute ©rfolge erzielt.

Ser Sentraloorftanb hat ferner, mehrfach geäußerten
2Sünfd)en entgegen fontmenb, ein Formular für 2lnmelbe«

fchein unb tßriifungSbefnnb ausgearbeitet, baS allerbingS nicht
obligatorifd) ift, jeboch beit meiften ©eftionSborftänben refp.
fßrüfungSfommiffionen als ©rleidjteiung ihrer 2lufgabe miß«

fommeu fein bi'trfte. 2öir laben bie ©eftionen ein, ben noth«

toenbig erfcheinenben 23ebarf balbigft mittheilen zu motten;
biefe gorntulare merben gratis abgegeben.

3m gernern liegt ber ©ntmurf einer „2lnleitung zur
Drganifation oon ßehrlingSprüfungen" für fßrüfungSfom«
miffionen, gadj« unb ©cßulepperten üor, melchen ber Sentral«
oorftanb in nächfter ©ißuttg burchberathen mirb. Siefe 2ln«

leitung enthält feine oerbinblicßen 23orfdjriften, mie baS

ttteglement; fie bezmecft oielmehr, Senjettigen, melche noch

menige ©rfahrungen gefammelt haben, an bie §anb zu gehen.
2luf befonbern SKutifd) fteßt ber ©ntmurf zu biefem Swedfe,
jeboch ahae 23erbinblicß£eit, zur 23erfügnng.

SaS ©efretariat ift bamit befchäftigt, 23ergeichniffe etn«

pfebïenêtoerther gemerblicher gadjfdjriften unb ßeßrbücßer
aufzuteilen, melche fich einerfeits als fßrämien für geprüfte
ßehrlinge, anberfeitS zur 2lufitahme in gemerblithe Söiblio«

thefen eignen; beibe 2Serzeid)niffe follen gebrucft unb geber«

mann zur 23erfügnng geftettt merben. 25ßir finb für all«

fällige bieSbezüglidje 23orfd)läge, bie auf ©rfahrnng beruhen,
fehr banfbar.

Süttit freunbeibgenöffifchem ©rnß

gür den leiten ben 21 ü S f <h u ß,
®er SSizepräfibent:

fß. ©genfer.
®er ©etretär:

Söerner SrebS.

^cvî^tebcneê.
Sei' Oorftanb beê kantonalen ©cmerbeticrbanbeS

©t. ©allen mirb bemnädjft an oerfchiebenen Orten im kan«
ton öffentliche 23orträge unb SiSfuffiouen über bie ©in«
füljrung gemerblicher ©diiebSgericßte arrangiren.
2luf ©rnnblage ber 23orträge unb ber bei ber SiSfnffion ge«

fattetten 23oten mirb eine Selegirtenoerfammlung bariiber eut«

fcheiben, ob fie eine Sßetition an ben 23erfaffungSrath richten
mttt, baljingehenb, baß in bie 23erfaffnng ein 2lrtifel
aufgenommen merbe, baS biefen ©eri^ten ben
23 ob en ebnet. 2llS ttteferent ift §err ©taatSanmalt Sr.
©cherrer gemonneu morben.

2ßir machen uufere ßefer unb ben gefammten ©t. ©atti«
fchen ©emerbeftanb auf biefe 23orträge unb SiSfuffionen be=

fonberS anfmerffam. ïttan hat bie ©elegenheit, fich über
ein midftigeS Jnftitut grütiblidh belehren zu laffen unb ans«

Zufpredjen unb beim 2tuSbau ber 23erfaffnng einen ©tein
einzufeßen, ber bem ©ebäube zum Stoßen gereicht.

llitfalltievftdjcniug. ®err btationalrath gorrer, ber oom
Snbuftriebepartement zur 2!hgabe eines ©utacptenS über bie

©inführttng ber Unfattoerfichcrung erfucht morben ift, fornmt
in bemfelben, inbem er bie grage bejaht, zu folgenben
©djlüffen ;

1) Sie 2lnftalt ift ftaatlidj. Jhre Organe finb ein eibg.

Illustrirte schweizerische

letztere fünf mit zusammen 10V Aktivmitgliedern den „Knr-
zenbergischen Handwerkerverein" bildend.

Die statutarische viermöchentliche Einsprachefrist eröffnend,
geben wir uns der Hoffnung hin, daß diese stetige Erwei-
terung des Verbandes uns Alle ermuthige, auch fernerhin
nach besten Kräften zur Förderung unserer gemeinsamen Be-
strebungen beizutragen!

Jahresbericht pro 1889. Laut Beschluß des Zentral-
Vorstandes wird der nächste Jahresbericht nach gleichem In-
Haltsprogramm wie der letztjährige gestaltet. Demgemäß er-
suchen wir angelegentlich, uns die Sektionsberichte so bald
wie möglich, spätestens bis Ende Februar 1890, zukommen

lassen zu wollen, damit der Gesammtbericht rechtzeitig er-

scheinen kann.
Die Sektionsberichte sollten umfassen eine Uebersicht über

die gesammte Vereinsthätigkeit während des laufenden Jahres,
über die Organisation und Wirksamkeit der von den Sektionen
geleiteten oder unterstützten Institute, wie z. B. Handwerker-'
schulen, Fachschulen und Fachkurse, Knabenarbeitsschulen,
Arbeitsnachweisbüreanx, Gewerbehallen, Ausstellungen zc.,

ferner über die in ihrem Kreise von Behörden oder gemein-
nützigen Gesellschaften ans gewerblichem Gebiete zu Tage
getretenen Bestrebungen oder Leistungen, sowie Mittheilungen
über allfällig in ihrem Vereinsgebiet bestehende und unserm
Verband nicht angehörende gewerbliche Vereine, Genossen-

schaften oder Institute u. A. m.

Zur Richtigstellung des als Anhang zum Jahresbericht
erscheinenden Verzeichnisses der Sektionsvorstände bitten wir
ferner um Mittheilung allfälliger Veränderungen.

Die Berichterstattung über die Lehrlingsprüfungen pro
1889/90 soll gesondert durch die bezügl. Formulare erfolgen.

Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, sind ersucht, gleichwohl über das Ka-
lenderjahr 1889 zu berichten. Solche Sektionen, deren ge-
druckter Jahresbericht bis Ende Februar nicht erscheinen

kann, sind freundlichst gebeten, uns vorher die Korrektur-

bogen desselben oder einen schriftlichen Bericht einzusenden.

Es wird uns sehr willkommen sein, wenn die Sektionen

nicht nur in Form einer Aufzählung der verschiedenen Ver-
einsleistungen Bericht erstatten, sondern zugleich auch An-

regungen und Vorschläge für die künftige Thätigkeit unseres

Vereines oder für die Förderung der Gewerbe im Allge-
meinen darbieten. Solche Meinungsäußerungen sollen stets

thnnliche Berücksichtigung und Verwerthung finden.

Fachberichte über die Pariser Weltausstellung.
Der Zentralvorstand hat beschlossen, die von den subventio-
nirten Handwerkern und Arbeitern an ihre Kantonsrcgierungcn
erstatteten Fachberichte über die Pariser Weltausstellung, so-

weit solche uns zur Verfügung gestellt werden, nach vorge-
nomineller Sichtung und Bearbeitung in einem Gesamtbericht,
nach Bernfsgruppen geordnet, zu veröffentlichen.

Falls sich in Ihrem Vereinsgebiete tüchtige Fachmänner
finden sollten, welche ihre an der Pariser Ausstellung ge-

machten Beobachtungen ebenfalls zu allgemeinem Nutzen zu

veröffentlichen wünschten, ohne daß sie einer Subvention
theilhaftig waren, werden wir solche Berichte gerne bis Ende

dieses Jahres mit Dank entgegennehmen und mit den übrigen

zu verwerthen trachten.
Dieser Gesamtbericht wird im Februar oder März 1890

erscheinen und für die Vereinsmitglieder zum Selbstkosten-

preis (ca. Fr. 2 per Exemplar) abgegeben. Jede unserer
Sektionen erhält 1—2 Exemplare gratis. Um rechtzeitig die

Auflage feststellen zu können, ist uns erwünscht, bis späte-

stens Ende dieses Jahres den weitern Bedarf der Sektionen

zu vernehmen. Für spätere Bestellungen müßte eine Preis-
erhöhnng eintreten.
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Lehrlingsprüfungen. Diejenigen Sektionen, welche

in nächster Zeit eine Ausschreibung zur Anmeldung der Lehr-
linge für ihre Prüfungen erlassen, mögen nicht ermangeln,
durch Benutzung des von uns gratis zu beziehenden „Auf-
rufes" eine größere Betheiligung anzustreben. Der Aufruf
kann sowohl in Werkstätten oder Fortbildungsschulen ver-
theilt, als an geeigneten Orten angeschlagen werden. Er hat
letztes Jahr manchenorts gute Erfolge erzielt.

Der Zentralvorstand hat ferner, mehrfach geäußerten
Wünschen entgegen konimend, ein Formular für Anmelde-
schein und Prüfungsbefund ausgearbeitet, das allerdings nicht
obligatorisch ist, jedoch den meisten Seklionsvorständen resp.

Prüfungskommissionen als Erleichterung ihrer Aufgabe will-
kommen sein dürfte. Wir laden die Sektionen ein, den noth-
wendig erscheinenden Bedarf baldigst mittheilen zu wollen;
diese Formulare werden gratis abgegeben.

Im Fernern liegt der Entwurf einer „Anleitung zur
Organisation von Lehrlingsprüfungen" für Prüfungskom-
misstonen, Fach- und Schulexperten vor, welchen der Zentral-
vorstand in nächster Sitzung durchberathen wird. Diese An-
leitung enthält keine verbindlichen Vorschriften, wie das
Reglement; sie bezweckt vielmehr, Denjenigen, welche noch

wenige Erfahrungen gesammelt haben, an die Hand zu gehen.
Auf besondern Wunsch steht der Entwurf zu diesem Zwecke,
jedoch ohne Verbindlichkeit, zur Verfügung.

Das Sekretariat ist damit beschäftigt, Verzeichnisse ein-
Pfehlenswerther gewerblicher Fachschriften und Lehrbücher
aufzustellen, welche sich einerseits als Prämien für geprüfte
Lehrlinge, anderseits zur Aufnahme in gewerbliche Biblio-
theken eignen; beide Verzeichnisse sollen gedruckt und Jeder-
mann zur Verfügung gestellt werden. Wir sind für all-
fällige diesbezügliche Vorschläge, die auf Erfahrung beruhen,
sehr dankbar.

Mit freundeidgenössischem Gruß

Für oen leitenden Ausschuß,
Der Vizepräsident:

P. Schenker.
Der Sekretär:

Werner Krebs.

Verschiedenes.
Der Vorstand des Kantonalen Gewerbeverbandes

St. Gallen wird demnächst an verschiedenen Orten im Kan-
ton öffentliche Vorträge und Diskussionen über die Ein-
führung gewerblicher Schiedsgerichte arrangiren.
Auf Grundlage der Vorträge und der bei der Diskussion ge-
fallenen Voten wird eine Delegirtenversammlung darüber ent-
scheiden, ob sie eine Petition an den Verfassungsrarh richten
will, dahingehend, daß in die Verfassung ein Artikel
aufgenommen werde, das diesen Gerichten den
Boden ebnet. Als Referent ist Herr Staatsanwalt Dr.
Scherrer gewonnen worden.

Wir machen unsere Leser und den gesammten St. Galli-
schen Gewerbestaud auf diese Vorträge und Diskussionen be-

sonders aufmerksam. Man hat die Gelegenheit, sich über
ein wichtiges Institut gründlich belehren zu lassen und aus-
zusprechen und beim Ausbau der Verfassung einen Stein
einzusetzen, der dem Gebäude zum Nutzen gereichr.

Unfallversicherung. Herr Nationalrath Forrer, der vom
Jndustriedepartement zur Abgabe eines Gutachtens über die

Einführung der Unfallversicherung ersucht worden ist, kommt
in demselben, indem er die Frage bejaht, zu folgenden
Schlüssen:

1) Die Anstalt ist staatlich. Ihre Organe sind ein eidg.



«
37 i JUuörtrte rdpteherifdje $jflttbnttrber-gettung

UnfcxtIöerfid)erungSamt unb fantonate Segirtdbeamte. ®er
Suttb übernimmt bie Soften ber erften ©inritßtung unb ber

SSertoattung ber Auftatt.
2) 3eber Arbeiter eiited mirtßfcßafttidjeu Setriebed unb

jeber ®ienftbote ift mit Segug auf jeben Unfall, infofern er

ißn nicfjt oorfäßlid) ßerbeigefüßrt ober burcß gröbfte Saßr=
täffigfeit oerurfacßt unb infofern ber Unfall ben £ob ober

•einen bleibeubeit föiperlicfjen SXiac£)tf)eiI ober eine meßr aid
toter SBocßeu bauernbe Sranfßeit Herbeigeführt hat, bei ber

Anftalt uerfichert:
B) Steinere Unfälle, meldje eine Srantßeit oon mer.iger

als üier SGSochen gur ft-olge ßaben, unb längere Unfatlds
frantheiten mit Söegug auf bie erften nier Sßocßeu fiitb oott
ber Sraufenberficßerung p entfcßäbigeu. ®iefe ift gleidjgeitig
mit ber Unfattoerficberung bon Sunbedmegen p organtfiren.

4) $ie Anftalt. erfeßt gmei ©rittet bed berfidjerteu lln=

fattfdfabend, regelmäßig mittelft einer Stente. fÇi'tr bie ©röfje
ift ber bisherige Saßredoerbieuft tnaßgebetib, fomeit er 2000
fjr. nicht überfteigt.

5) ©er Scßabenerfaßanfprudj wirb buret) ein Verfahren
innert ber Auftatt feftgeftettt, bei metd)em Vertreter ber Ar=
beiter unb ber Arbeitgeber mitlbirfen.

6) ®er Sebarf ift naeß Atoßgabe eitteS ©efaßrentarifd
bon ben Arbeitgebern aufpbringen. Sei ber Seredputtg
bed 23ebarfS gilt bad ©ecfungdfßftem.

7) ®ie befonbere ©aftpfticht für Arbeiterunfäüe rnirb
aufgehoben unb bad Dbtigationenrecßt mit 33egug auf bie

folgen bed Serfcßnlbetid oon Arbeiterunfätteu mobifigirt.
8) Setbftftäubige ©rmerbenbe föttnen für bad eigene Un=

faltrififo itt oben befdjriebeuem Aiaaße auf eigene Soften bei

ber Anftalt SSerficheruttg nehmen.

§aubn>erferffßulcit. 3m September 1890 fott eine

Audftellung oon Arbeiten fämmtlidjer iöanbmerterfcßuten ber

Sdßoeig beranftaftet merben. ®ie Audftettung foft fid) jebod)

nur auf Arbeiten erftreefen, bie üout 3rrüßjaßr 1890 bid

September 1890 angefertigt toorben finb.
©od Segen ber Sböenbalfeit geschieht oft mit großer

Dberpcßticßfeit, meteße befonberd bariu beftetjt, baß fdpg-
grüne faftige ober fonft naffe 93alfen oenoeubet unb eitn

gemauert merben. ®ie ffotge ß'euon ift, baß foldje Satten
in beu Atauerlagen batb morfd) merben. ©d finb und fffätte

borgetommeu, mo Satten 30 cm oon ber Alauer gang frifch
in ber Alauer nnb näcßft babei trodenfaul bid sum Ab*
brechen maren.

Aßilt man Satten in beu DJ tauern mit Sicherheit frifch
erhalten, fo feßtägt man aud AbfalOSifteubretteru rohe Säft=
cßeit gufammen, melcße eingemauert bett Satten auf alten

Seiten 5—6 cm frei laffeit, befonberd an ber Stirufeite,
hieburch Wirb bie gleiche Suftfcßidjt beu Satten in beu Atauem
umfpieleu, wie an ben freitiegenbeu Stetten unb ber Satten
fo mit «Sicherheit frifch bleiben, biet beffer als burcß beftreießen

mit Sdpßmittetn, bie in uaffeS .fiotg gar nidjt einbringen.
®ie Anfertigung foteher roßen Säftcßen gibt smar einige

Arbeit, metdje aber burd) beu Sorfßeit ber ©auerßaftigteit
ber Sobenbatteu meit aufgemogeu roirb. B.

SelOfttßitiigcr SägenfdjränhAppiunt [®. 91.=S- Ar.
46345], (Atitteitung bed fßatentbureaup A. Si'tberd in ©örliß)

©er fetbfttßätige SägenfcßränhApparat fattn oon alten

holgarbeitern freubig begrüßt merben, ba er eine Arbeit, bie

bisßer große ®efd)ict(id)feit unb Qeitaufmanb erforberte, burd)
einfaches ©reßeit an einer Surbel etma 15 bid 20 mat fdjnetïer
unb mit matßematifdjer ©enauigteit ausführt. SBie feßr ber
teießte unb gteießmäßige ©atig einer Säge unb bie ©lätte
unb Sanberfeit ber Schnittfläche bureß eine foteße genau unb
gteidjmäßige Sdjränfung geminnen muß, ift jebem $acßutamt
hefannt. ©in befonberd oortßeitßafted Alerfmat bed bor*

tiegenben Apparated gegenüber often Sdfränfoorriditungen
ift, baß er bie 3äßne nicht burd) Stoßet guetfdit, fonbern
burd) eigenartig in ©urOenfi'tßruugen bemegte Staßtbacten
fanft umlegt, mad für bie §attbarfeit ber Säge oon ßoßem

ItlnJîrrjfiiljiuniO-

ftounitübe ttitb UOvflcljiiitfc,
entroorfeu unb ausgeführt oon 3- Sät top 1er, Scßretuer*

meifter in Oftringen.

SBertß ift. Um bad Sersießeti ober Serbeuten bed Säge»
btatted gu oerßinberu, fpannt ber Apparat oor ber Sd)rätt*
tung bad Statt fetbfttßätig feft; babureß ift mau in ber Sage,
Scßmeiffägen bon 5 Aliltimeter Sreite gang genau gu

feßräuten, eine Seiftung, bie oon irgend einem anberen Sßftem
bidßer nod) nießt erreicht morbeu ift. ©er täuftieße Apparat

«
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Unfallversichernngsamt und kantonale Bezirksbeamte. Der
Bund übernimmt die Kosten der ersten Einrichtung und der

Verwaltung der Anstalt,
2) Jeder Arbeiter eines wirthschaftlichen Betriebes und

jeder Dienstbote ist mit Bezug ans jeden Unfall, insofern er

ihn nicht vorsätzlich herbeigeführt oder durch gröbste Fahr-
lässigkeit verursacht und insofern der Unfall den Tod oder

einen bleibenden körperlichen Nachtheil oder eine mehr als
vier Wochen dauernde Krankheit herbeigeführt hat, bei der

Anstalt versicherte

3) Kleinere Unfälle, welche eine Krankheit von weniger
als vier Wochen zur Folge haben, und längere Unfalls-
krankheiten mit Bezug ans die ersten vier Wochen sind von
der Krankenversicherung zu entschädigen. Diese ist gleichzeitig
mit der Unfallversicherung von Bnndeswegen zu organischen.

4) Die Anstalt ersetzt zwei Drittel des versicherten Un-

fallschadens, regelmäßig mittelst einer Rente. Für die Größe
ist der bisherige Jahresverdienst maßgebend, soweit er 2000
Fr. nicht übersteigt.

5) Der Schadenersatzanspruch wird durch ein Verfahren
innert der Anstalt festgestellt, bei welchem Vertreter der Ar-
beiter und der Arbeitgeber mitwirken.

6) Der Bedarf ist nach Maßgabe eines Gefahrentarifs
von den Arbeitgebern aufzubringen. Bei der Berechnung
des Bedarfs gilt das Deckungssystem.

7) Die besondere Haftpflicht für Arbeiternnfälle wird
aufgehoben und das Obligationenrecht mit Bezug auf die

Folgen des Verschuldens von Arbeiternnfällen modifizirt.
8) Selbstständige Erwerbende können für das eigene Un-

fallrisiko in oben beschriebenem Maaße auf eigene Kosten bei

der Anstalt Versicherung nehmen.

Handwerkerschulen. Im September 1890 soll eine

Ausstellung von Arbeiten sämmtlicher Handwerkerschulen der

Schweiz veranstaltet werden. Die Ausstellung soll sich jedoch

nur ans Arbeiten erstrecken, die vom Frühjahr 1899 bis
September 1890 angefertigt worden sind.

Das Legen der Bodenbalken geschieht oft mit großer
Oberflächlichkeit, welche besonders darin besteht, daß schlag-

grüne saftige oder sonst nasse Balken verwendet und ein-

gemauert werden. Die Folge h evon ist, daß solche Balken
in den Manerlagen bald morsch werde». Es sind uns Fälle
vorgekommen, wo Balken 30 ora von der Mauer ganz frisch

in der Mauer und nächst dabei trockenfanl bis zum Ab-
brechen waren.

Will man Balken in den Mauern mit Sicherheit frisch

erhalten, so schlägt man aus Abfall-Kistenbrettern rohe Käst-
chen zusammen, welche eingemauert den Balken ans allen
Seiten 5—6 ana frei lassen, besonders an der Stirnseite,
hiednrch wird die gleiche Luftschicht den Balken in den Mauern
umspielen, wie an den freiliegenden Stellen und der Balken
so mit Sicherheit frisch bleiben, viel besser als durch bestreichen

mit Schutzmitteln, die in nasses Holz gar nicht eindringen.
Die Anfertigung solcher rohen Kästchen gibt zwar einige

Arbeit, welche aber durch den Vortheil der Dauerhaftigkeit
der Bodenbalken weit ausgewogen wird. L.

Selbstthätiger Sägenschränk-Apparnt sD. R.-P. Nr.
46345j. (Mitteilung des Patentbureanx R. Lüders in Görlitz)

Der selbstthätige Sägenschränk-Apparat kann von allen
Holzarbeitern freudig begrüßt werden, da er eine Arbeit, die

bisher große Geschicklichkeit und Zeitaufwand erforderte, durch
einfaches Drehen an einer Kurbel etwa 15 bis 2V mal schneller
und mit mathematischer Genauigkeit ausführt. Wie sehr der
leichte und gleichmäßige Gang einer Säge und die Glätte
und Sauberkeit der Schnittfläche durch eine solche genau und
gleichmäßige Schränknng gewinnen muß, ist jedem Fachmann
bekannt. Ein besonders vortheilhaftes Merkmal des vor-

liegenden Apparates gegenüber allen Schränkvorrichtnngen
ist, daß er die Zähne nicht durch Stößel quetscht, sondern
durch eigenartig in Cnrvenführnngen bewegte Stahlbacken
sanft umlegt, was für die Haltbarkeit der Säge von hohem

Mnsterzeilhiilliig.

Kommode und Uhrgehäuse,
entworfen und ausgeführt von I. Dätwyler, Schreiner-

meister in Oflringen.

Werth ist. Um das Verziehen oder Verbeulen des Säge-
blattes zu verhindern, spannt der Apparat vor der Schrein-
knng das Blatt selbstthätig fest; dadurch ist man in der Lage,
Schweifsägen von 5 Millimeter Breite ganz genau zu
schränken, eine Leistung, die von irgend einem anderen System
bisher noch nicht erreicht worden ist. Der käufliche Apparat
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ift für (Sägeblätter bon 5—65 3ÖiiCItmeter Söreite, für alle

îjafmforaten, fowofjl für 23anbfägen als. and) für ©attbfägeit
oijne SBeitereS braudjbar, Hatüdid) taffeit fidi breitere
Sägen auf

'

eittfpredjenb größer tjergefteftten Apparaten eben*

falls fdjränfett. ®ie größere ober Heinere @cßräti£üng wirb
buret) eine ©djraube mit feinem ©eminbe genau regulirt.

Spvchtoiißfdjvcikit. (Sin ^retSauSfcßreibeu für funftge*
iuerblidjc SSefcßtäge, bei melcßem 2000 Hiarf pr SBertßeilung
ïomuten, mirb, ber „Sßoffidjen 3<ütuitg" Pfotge, foeben bind)
ben „Herein für beittfcßeä fôuiiftgemerbe" im Stuftrage ber

Sfronsemaarenfabrit SB. ®töbeS p 33erlin ertäffeii. SaS
$ßreiSauäfd)reiben ftellt 2 Hauptaufgaben, uou beueu bie erfte
einen ©tittuiirf su einem boflftänbigeu fjlügeltßürbefdjlag mit
Sritcfer, ©cßlpßidjilb, Hadjtriegel, ißitrbaub tt. f. lu. bedangt,
ferner einen ©uttuurf p Sdßiebetßürmufdjeln unb ©djiebe*
tßürgriffen. ©0511 tuerbeu übereinfttmmenbe brongeue ober

meffingeue $enfterbefcßläge für botte SluSrüftuug bedangt.
SDie stoeite Stufgabe umfaßt §auStßürbefd)läge, tuop Srücfer,
Sdjilber, ®ßürgriffe Hofetteu, Mitgelpge, Hamenfdjiiber 11.

f. tu. in. S3rouge ober üJieffing geßöreu. $ür jebe ber beibett

Stufgaben fitib 1000 SJlarf auSgetoorfen unb gtuar 400 9)1.

als erfter, 300 9)1. als jtueiter, stueimal 150 9)1. als britter
SkeiS.

91CUCS Hufeifcit. The Anglo-Indian Nailless Horse-
shoe Comp., ©runbftocf 50,000 Sftr. pm Slntauf unb

Bertoenbung ber itibiftßeu fßatente auf baS berüßmte itagei*
lofe Hufeifen. ©S feßeint baS eine befonbere ,3meiggefellfcßaft
für bie pßlretdjeu patente ber ©rfitiber 31t fein, tueldje allein
für baS tnbifdje patent 30,000 Sftr. erßalten, toobou 10,000
baar.

®tefe Hufeifen erforbern feine Hagel, ber Huf wirb atfo
burd) leßtere nidßt befcßäbigt. 6te ßalten fo feft toie geita*
gelte, brüefeu bie ijlferbe aber nid)t wie biefe ßäufig, tonnen
leidßt abgenommen toerben unb fiiib oiel billiger.

StßulßauSßau 2irogcit. Seßten Sonntag befd)Ioß bie

©emeinbe, ein neues ©dplßauS im ^oftenboranfcßlage bon

fÇr. 75,000 p erftetten. ©affelbe fomtut au bie Huppen*

ftraße, red)tS boni Houfe bes Henm ®r. 3eIltoeger 311 fteßen.

Sittertttiir.
©d)tuet}ertfd)e Bortraitgallene, Sie Sdimeijerijtße portrait»

©attetie entßäit in ißrer 16. Stummer als erftcS Biib baS beS

appenjeitifdien StäitberatßeS uitb SaitbammannS 3. 3- Haßt Sßm
folgt au§ beut fottferoatiuen Sager ber Iujeruifd)e MegierungSratß
Biitjenj gifdfer, bett baS Vertrauen feiner SJiitbüvger fdjon meßr«
mais pr BuubeSoerfammiung abgeorbnet hat. Sieben bem fingen
prdjerifdjen ®eniofiaten unb ©viinber ber Kontonaibant feines
Kanton«, beut „Banfoater" SoßanncS Keller erblitfen mir ben gc»
luanbten Stargauer Stänberntß Spß. Haberftid) unb ben SJlanri,
meldjer bie Jßeorie ber proportionalen SBaßiart iit'S fßraftifdje p
ilberfepen fließt, fßrof. ©buarb Hagenba;ß-S3ifeßof non Bafei. 3ßnt
folgt ein SJlaiin ber Uvfantoue, ber Urner giorian Suffer, ber bie
innerfeßlueijerifeßen fßrittjipien fein Sebeu laug auf's ©ntfd)iebenfte
anSfprad). ©in in feiner SSaterftabt Burgborf unb in beren Ilm*
gegenb allgemein uereßrter Slrjt, ®r. ©manuel ®iir, ift ein (Preis
oott 88 Qaßren, ber mäßrenb «oller 64 Saßre treu feinem Berufe
«orftanb. ®eit Sdjluß ber ßiibfcßeu Stummer bilbet ein aufge*
ränmteS, loelfcßeS Slntlip, baS Biib be§ neuenburgifeßen (Eßeologen
Tyriebricl) Submig (öobet, luelcßer als langjähriger Seßver unb SJleit*

tor beS preufiifcßeu Kronprinzen, beS uielbetraiierten KaiferS grieb»
rid) III., auf bie Bilbung biefeS SJtanneS einen entfeßeibenbeu
©influfi ausgeübt ßat. Stile Bilber finb feßr moßl gelungen.

fragen.
2. Bon mekßem ©efcßäfte tonnte man unter billigen greifen

beit nßtßigen Seim, ©iaSpapter unb attfätligeS Befdjiäg begießen?

3. SBeldje g-abrif «erfertigt .fpolp-ßraubett unb -Bettlaben*
fdiraubcn

4. SBer fertiget'einen SJiecßaniSmuS, ber baS SBaffer einer
"Üuelie ohne SBafferbetrieb 15 m ßod) für einen laufenben Brunnen
liefert?

5. SSie tonnen p ßarte ©eßleiffteiue lueicljcr gemact)t toerben?
6. Söer liefert gute ©eßleiffteine für dimmermeifter?
7. 2ßer liefert p möglkßft billigem greife Sägefeile?

Sîittîuortcii.
81 up grage 189. SBeuben Sie fteß au

„g-abrifeu Sanbguart" in Sanbquart.
Stuf grage 197. SBir liefern Stemm*S)tafd)inen befter Kon»

ftruftion „g-abrifeu Sanbguart" in Sanbguart.
Stuf grage 197. ©infadje unb fombinirtë Stemmmafdjinen,

mit unb oßtie Sanglodfboßrapparat, für Hatib» unb Kraftbetrieb
liefert B. Scßetter, Scßaffßaufen.

®ulmtifîioitë=2tttiîet(|cr.
®rinf!uaffcrberforgung. ®ie ©emetnbe Birrßarb, Bewirf

Brugg, ift im gaiie, eine neue Srtuftoafjeroerforgung erftetten ju
(äffen. SaS SBaffer müßte enlmeber burdi bie uaße Sleüfj ober burd)
SJlafdjitien jirta 50—60 Slleter in bie Höße getrieben toerben. ;]ur
Befitfjtigung ltteibe mau ftd) auf ber ©emetnbefanjlei. Kofteufreie
Offerten nimmt bis 20. SDetember 1889 entgegen ber ©emeinberatß
Birrßarb.

Jötjbvantcn. ®ie ©enteinbe Stnbermatt gebentt eine neue
Söafferuerforgung mit Hßbranten 51t maeßen. Sacßtunbige Unter»
neßnter motten fid) unoerpgitd) menben an ©emeinberatß Stnbermatt.

— ®er fßfarreiratß bon XaferS (greiburg) läßt für uäcßfteS
gaßr ben !ßnu eineS neuen, euent. bie SluSfaejferung beS fdjon be»

fteßenben SdiloeineßaufeS, bie StnSbefferuug ber griebßofmauer, baS
Beftecßen beS SöirtßSßaufeS in XaferS, foroie bie SleuerfteUimg ber
Borberfeite beS tßfarrßofeS tu St. Slntonio pr freien Bewerbung
auSfdjreiben. Bewerber ßiefiir motten ißre fad)bejiigticßett ©ingaßett
mit B'c" mib Koftenuoranfdjiag feßriftlid) unb foftenfrei bent

Bfarreiratß in ®aferS eittpreidjeu bis 10. ®ejember.
Straßenbau, gür ben Bau einer neuen ©enteinbeftraße bon

Kirdjöcrg über Söoifiton bis pr StaatSitraße bei Sommerau in
einer Sänge «on 4000 m' unb einer gaßrbreite «on 4,20 mi wirb
bie freie Sionfurrenj eröffnet.

Sinmeibungen ßiefiir finb unter Beifepung ber UebernaßmS»,|
fuinnten bis 10. ®ejentber I. 3- beut ©emeinbamt Kircßberg (®og=
genburg) feßriftiieß einpreidjen unb-liegen tßlatt, Baufaefcßrieb unb
:Sltforbbebingungen bei bemfeiben injwifdjen pr ©infießt offen.

Sd)retnerarbeitcit, Hn-ftettung ber fjugjaioufien unb budje»
nett SRiemenböbett. für ben SdjuißauSbau in SJiüttßeim (®ßur'gau).
©ingabeu au Herrn Sing. Keller, Strdjiteft, in StontanSßorn bis
15. ®c;,ciuber.

©iaferarbeit. 3u einem Sieubau an ber Oberftraße, St.
©alien wirb bie ©iaferarbeit ftoctwciie, ober bei ftßttetter Bebieuung
gattg in Slffovb «ergeben. Offerten finb fd)rift(id) auf beut Bureau
«01t Sof. dangeri, Baumeifter, einpgebeit, wo aurß atieS Siäßere
mitge'tßeilt wirb.

Grftclien Uott 772 m- ^arguetböbett in bueßenen Sîienten,
fonde 234 me (Jm"f"'Phittd)cnßöbcn im SdjuißauS SPabenStoeil.
Baubefcßriebe finb bei Herrn Slrdjitett Sdjweijer aufgelegt unb
uerfdjioffene llebernaßmSofferten nimmt ber Briifibent ber ®orfjclui(*
pflege, Herr tfifarver ipfifter, bis 9. ®ejeutber entgegen.

©ottljavbbaßu ©iniabung pr Bewerbung um bie SluS»

füßruug einiger eiferner Baßitbriiden für baS II. ©eieife jwifdjeu
ben Stationen gaibo unb BiaSca. Bis 1. Ottober 1890, 31. ®ej.
1890 unb 1. Siprii 1891 Jollen fed)S Brüden 0011 5 SJÎeter bis 15
S)!etcr Stiipweite unb fiebeit Brüden be,pu. Brüdenöffnungen «ou
35 SJÎeter bis 50 SJieter Stiipweite im ©efammtgeiukßt «ou p'fa
900 ®onnen «oiienbet werben.

®er BertragSentwurf uitb bie befonbent Beftimmungen werben
auf Beriattgen pgefanbt.

Briidenjeicbnungen tonnen im Biire.au beS OberingetiieurS
eingcfeßcu werben.

®ie Singebote muffen «or beut 31. ®ejember näcßftßin ber
unter,picljueten ®ireftion eingereid)t werben.

Sujetn, ben 27. Stouember 1889.
' ®ie ®irettion.

Kuweiti)l'Cttc (Sittrijciuité it. fWîeviuoô (garan*
tiit reine SBotte) 100—120 fittt. ßreit, à 80 CCt§. per ©Ile
ober gr. 1. 35 (Cts. per SJieter in jirfa 80 ber beftefiftirenben
Oualitäten bis p bett feinfteit ©roifuren uerfettben bireft an
fpriuate in einzelnen SJfeterit, fowie ganjen Stiiden portofrei
in'S H«uS Cettittger & ©0., ©entra'ßof, tjürid).

P. S. SJ!lifter unferer reichhaltigen Kotteftionett umgeßenb
franto, ueuefte SJiobebiiber gratis. (307
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ist für Sägeblätter von 5—65 Millimeter Breite, für alle

Zahnformen, sowohl für Bandsägen als, auch für Handsägen
ohne Weiteres brauchbar. Natürlich lassen sich breitere

Sägen ans entsprechend größer hergestellten Apparaten eben-

falls schränken. Die größere oder kleinere Schränknng wird
durch eine Schraube mit feinem Gewinde genau regnlirt.

Preisausschreibeil. Ein Preisausschreiben sür kunstge-
werblichc Beschläge, bei welchem 2000 Mark zur Vertheiln»g
kommen, wird, der „Vossichen Zeitung" zufolge, soeben durch
den „Verein für deutsches Knnstgewerbe" im Auftrage der

Bronzewaarenfabrik W. Möbes zu Berlin erlassen. Das
Preisausschreiben stellt 2 Hauptaufgaben, von denen die erste

einen Entwurf zu einem vollständigen Flügelthürbeschlag mit
Drücker, Schloßschild, Nachtriegel, Thürband u. s. w. verlangt,
ferner einen Entwurf zu Schiebethürmnscheln und Schiebe-
ihürgriffen. Dazu werden übereinstimmende bronzene oder

messingene Fensterbeschläge für volle Ausrüstung verlangt.
Die zweite Aufgabe umfaßt Hausthürbeschläge, wozu Drücker,

Schilder, Thürgriffe Rosetten, Klingelzüge, Namenschilder u.
s. w. in. Bronze oder Messing gehören. Für jede der beiden

Aufgaben sind 1000 Mark ausgeworfen und zwar 400 M.
als erster, 300 M. als zweiter, zweimal 150 M. als dritter
Preis.

Neues Hufeisen. T'ffs ^.NAio-InciiaQ?7s.ilìss8 Lorss-
«kos Eomp., Grundstock 50,000 Lstr. zum Ankauf und

Verwendung der indischen Pateute auf das berühmte nagel-
lose Hufeisen. Es scheint das eine besondere Ziveiggesellschaft

für die zahlreichen Patente der Erfinder zu sein, welche allein
für das indische Patent 30,000 Lstr. erhalten, wovon 10,000
baar.

Diese Hufeisen erfordern keine Nägel, der Huf wird also

durch letztere nicht beschädigt. Sie halten so fest wie geua-
gelte, drücken die Pferde aber nicht wie diese häufig, tonnen
leicht abgenommen werden und sind viel billiger.

Schulhansbau Trogen. Letzten Sonntag beschloß die

Gemeinde, ein neues Schnlhaus im Kostenvoranschlage von

Fr. 75,000 zu erstellen. Dasselbe kommt an die Rnppeu-

straße, rechts vom Hause des Herrn Dr. Zellweger zu stehen.

Litteratur.
Schweizerische Portraitgallerie. Die Schweizerische Portrait.

Gallerie enthält in ihrer Iti. Nummer als erstes Bild das des

appenzellischen Ständerathes und Landammaims I. I. Hohl. Ihm
folgt aus dem konservativen Lager der lnzernische Regiernngsrath
Vinzenz Fischer, den das Vertrauen seiner Mitbürger schon mehr-
mals zur Bnndesversammlnng abgeordnet hat. Neben dem klugen
zürcherischen Demokraten und Gründer der Kantonalbank seines
Kantons, dem „Bankvnter" Johannes Keller erblicken wir den gc-
wandten Aarganer Ständerath Jvh, Haberstich und den Alaun,
welcher die Theorie der proportionale» Wahlart in's Praktische zu
übersetzen sucht, Prof. Eduard Hagenbach-Bischof von Basel. Ihm
folgt ein Blaun der llrkantone, der llrner Florian Lnsser, der die
innerschweizerischen Prinzipien sein Leben lang aus's Entschiedenste
aussprach. Ei» in seiner Vaterstadt Bnrgdorf und in deren lim-
gegend allgemein verehrter Arzt, Dr. Emannel Dur, ist ein Greis
von 88 Jahren, der während voller 64 Jahre treu seinem Berufe
vorstand. Den Schluß der hübschen Nummer bildet ein anfge-
ränmtes, welsches Antlitz, das Bild des neuenburgischen Theologen
Friedrich Ludwig Godet, welcher als langjähriger Lehrer und Men-
tor des preußischen Kronprinzen, des vielbetranerten Kaisers Fried-
rich III., aus die Bildung dieses Mannes einen entscheidenden
Einfluß ausgeübt hat. Alle Bilder sind sehr wohl gelungen.

Fragen.
3. Von welchem Geschäfte könnte man unter billigen Preisen

den nöthigen Leim, Glaspapier und allfälliges Beschläg beziehen?
3. Welche Fabrik verfertigt Holzschrauben und Bettladen-

schrauben?

4. Wer fertiget einen Mechanismus, der das Wasser einer
'Quelle ohne Wasserbetrieb 15 m hock) für einen laufenden Brunnen
liefert?

3. Wie können zu harte Schleissteine weicher gemacht werden?
6. Wer liefert gute Schleifsteine für Zimmernieister?
7. Wer liefert zu möglichst billigem Preise Sttgeseile?

Antworten.
Ans' Frage 180. Wenden Sie sich an

„Fabriken Landguart" in Landgnart.
Auf Frage 197. Wir liefern Stemm-Maschinen bester Kon-

strnktion „Fabriken Landgnart" in Landguart.
Auf Frage 107. Einfache und kombinirte Stemmmaschinen,

mit und ohne Langlochbohrapparat, für Hand- und Kraftbetricb
liefert B. Scheller, Schaffhansen.

Sttlnnissions-Anzeiger.
^Trinkwasserversorgung. Die Gemeinde Birrhard, Bezirk

Bru'gg, ist im Falle, eine neue Trinkwasserversorgung erstellen zu
lassen. Das Wasser müßte entweder durch die nahe Reust oder durch
Maschinen zirka 50—60 Meter in die Höhe getrieben werden. Zur
Besichtigung melde man sich ans der Gemeindekanzlei. Kostenfreie
Offerten nimmt bis 20. Dezember 1880 entgegen der Gemcinderath
Birrhard.

Hydranten. Die Gemeinde Andermatt gedenkt eine neue
Wasserversorgung mit Hydranten zu machen. Sachkundige Unter-
nehmer wollen sich unverzüglich wenden an Gemeinderath Andermatr.

— Der Pfnrreirath von Tafers jFreibnrg) läßt für nächstes
Jahr den Ban eines neuen, event, die Ausbesserung des schon be-

stehenden Schweinehauses, die Ausbesserung der Friedhofmaner. das
Bestechen des Wirthshauses in Tafers, sowie die NenersteUnng der
Vorderseite des Pfarrhvfes in St. Antonio zur freien Bewerbung
ausschreiben. Bewerber hiefür wollen ihre sachdezüglichen Eingaben
mit Plan und Kostenvvranschlag schriftlich und kostenfrei dem

Pfarreirath in Tafers einzureichen bis 10. Dezember.
Straßenbau. Für den Ban einer neuen Gemeindestraße von

Kirchberg über Wolsikvn bis zur Staatsstraße bei Sommera» in
einer Länge von 4000 ru> und einer Fahrbreite von 4,20 irU wird
die freie Konkurrenz eröffnet.

Anmeldungen hiefür sind unter Beisetzung der llebernahms--
summen bis 10. Dezember l. I. dem Gemeindamt Kirchberg jTog-
genburg) schriftlich einzureichen und liegen Plan, Banbeschrieb und
Akkordbedingnngen bei demselben inzwischen zur Einsicht offen.

Schreinerarbeiten, Herstellung der Zugjalousien und buche-
neu Riemenbödcn für den Schulhausbau in Müllheim (Thnrgau).
Eingaben an Herrn Aug. Keller, Architekt, in Romanshorn bis
15 Dezember.

Glaserarbeit. In einem Neubau an der Oberstraße, St.
Gallen wird die Glaserarbeit stückweise, oder bei schneller Bedienung
ganz in Akkord vergeben. Offerten sind schriftlich auf dem Bureau
von Jos. Zangerl, Baumeister, einzugeben, wo auch alles Nähere
mitgetheilt wird.

Erstellen von 773 »r- Pargnetbödcn in buchenen Riemen,
sonne 234 rue Zemcnlplättchcnbödcn in, Schnlhaus ÄädenSweil.
Banbefchriebe sind bei Herrn Architekt Schweizer aufgelegt und
verschlossene UebernahmSosferien nimmt der Präsident der Dvrsjchnl-
pflege, Herr Pfarrer Pfister, bis 9. Dezember entgegen.

Gotthardbahn Einladung zur Bewerbung um die Aus-
führnng einiger eiserner Bahnbrücken sür das II. Geleise zwischen
den Stationen Faido und Biasea. Bis 1. Oktober 1800, 31. Dez.
1800 und 1. April 1801 sollen sechs Brücken von 5 Meter bis 15
Bieter Stützweite und sieben Brücken bezw. Brückenöffnungen von
35 Meter bis 60 Meter Stützweite im Gesammtgewicht von zirka
000 Tonnen vollendet werden.

Der Vertragsentwurf und die besondern Bestimmungen werden
auf Verlangen zugesandt.

Brückenzeichnnngen können im Biire.au des Oberingenieurs
eingesehen werden.

Die Angebote müssen vor dem 31. Dezember nächsthiu der
unterzeichneten Direktion eingereicht werden.

Lnzeni, den 27. November 1880.
' Die Direktivn.

Doppeltbreite Cachemirs n. Merinos (gciran-
tirt reine Wolle! 100—130 Ein. breit, à 80 Cts. per Elle
oder Fr. 1. 33 Cts. per Meter in zirka 80 der bestexistirenden
Qualitäten bis zu den feinsten Croisuren versenden direkt an
Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei
in's Haus Oettinger à Co., Centra'hof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Mvdebilder gratis. <307
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